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1. Geltung 

1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten zwischen der Heiz- 
und Sanitärtechnik GmbH (in Folge kurz HST) und 
natürlichen und juristischen Personen (in Folge kurz 
Kunde) für das gegenständliche Rechtsgeschäft sowie 
gegenüber unternehmerischen Kunden auch für alle 
zukünftigen Rechtsgeschäfte, selbst wenn im Einzelfall, 
insbesondere bei künftigen Ergänzungs- und 
Folgeaufträgen, darauf nicht ausdrücklich Bezug 
genommen wurde.  

1.2 Es gilt jeweils die bei Vertragsabschluss aktuelle Fassung 
unserer AGB, abrufbar und speicherbar über unserer 
Homepage www.hst-industrie.at.  

1.3 Wir kontrahieren ausschließlich unter Zugrundelegung 
unserer AGB.  

1.4 Geschäftsbedingungen des Kunden oder Änderungen bzw. 
Ergänzungen unserer AGB bedürfen zu ihrer Geltung 
unserer ausdrücklichen – gegenüber unternehmerischen 
Kunden schriftlichen – Zustimmung.  

1.5 Geschäftsbedingungen des Kunden werden auch dann 
nicht anerkannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei uns 
nicht ausdrücklich widersprechen.  

 

2. Angebot/Vertragsabschluss 

2.1 Unsere Angebote sind unverbindlich und alle 
Vereinbarungen zwischen uns und dem Kunden bedürfen 
der Schriftform. Beschreibungen und technische Angaben 
des Liefergegenstandes in angebotszugehörigen 
Unterlagen wie Abbildungen und Prospekten sind 
unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlicher Vertragsinhalt bezeichnet sind. 
Insbesondere stellt die Produktdarstellung im Onlineshop 
kein rechtlich bindendes Angebot, sondern einen 
unverbindlichen Onlinekatalog dar.  

2.2 Onlineshop: Produktdarstellung im Onlineshop stellt kein 
rechtlich bindendes Angebot, sondern einen 
unverbindlichen Onlinekatalog dar. Eine rechtlich 
verbindliche Bestellung der im Warenkorb befindlichen 
Ware entsteht mit Anklicken des Buttons „Kostenpflichtig 
bestellen“ durch den Kunden. Die Bestellungsbestätigung 
erhält der Kunde unmittelbar nach Bestellung durch 
automatisierte E-Mail. Mit dieser Bestätigungsmail ist der 
Kaufvertrag wirksam zustande gekommen.  

2.3 Maßgebend für den Vertragsinhalt und damit den Umfang 
der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. 
Geringfügige Änderungen des Liefer- und 
Leistungsgegenstandes im Hinblick auf Konstruktion, Form 
und Ausgestaltung sowie in der Beschreibung 
angegebenen Werten sind zulässig und vertragsgemäß, 
wenn dadurch der Verwendungszweck, die Qualität und 
die Funktionalität nicht beeinträchtigt werden.  

2.4 Die Abwicklung der Bestellung und Kontaktaufnahme 
erfolgen grundsätzlich per E-Mail und automatisierter 
Bestellabwicklung. Der Kunde hat die korrekte Eingabe 
seiner E-Mail sicherzustellen, um von uns versandte E-
Mails empfangen zu können.  

 

3. Preise  

3.1 Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis zu 
verstehen. 

3.2 Unsere Rechnungen sind binnen 14 Tagen ab 
Rechnungsdatum zu zahlen. Wir behalten uns vor, im 
Einzelfall Lieferungen nur gegen Vorkasse auszuführen.  

3.3 Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im 
ursprünglichen Auftrag keine Deckung finden, besteht 
Anspruch auf angemessenes Entgelt.  

3.4 Preisangaben verstehen sich zuzüglich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und ab Lager.  

3.5 Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen 
Union können im Einzelfall weitere Kosten anfallen, die 
vom Kunden zu tragen sind (z.B. Kreditinstitutskosten wie 
Überweisungsgebühren/Wechselkursgebühren oder 
einfuhrrechtliche Abgaben/Steuern wie Zölle). 

3.6 Verpackungs-, Transport-, Verladungs- und Versandkosten 
sowie Zoll und Versicherung gehen zu Lasten des Kunden. 
Wird die Ware in Paletten geliefert, so gehen diese in das 
Eigentum des Kunden über. Sollte seitens des Kunden die 
Rückgabe der Paletten gewünscht sein, so bedarf dies 
einer ausdrücklichen Vereinbarung mit uns.   

3.7 Die Höhe der Versandkosten hängt von der bestellten 
Warenmenge und dem Zielland ab. Die angegebenen 
Versandkosten gelten für Österreich und Deutschland. 
Informationen zu Versandkosten für andere Länder 
erfolgen auf Anfrage.  

3.8 Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial 
hat der Kunde zu veranlassen. Werden wir gesondert 
damit beauftragt, ist dies vom Kunden zusätzlich im dafür 
vereinbarten Ausmaß, mangels Entgeltsvereinbarung 
angemessen zu vergüten.  

3.9 Wir sind aus eigenem berechtigt, die vertraglich 
vereinbarten Entgelte anzupassen, wenn Änderungen im 
Ausmaß von zumindest 10% hinsichtlich der Lohnkosten 
oder anderer zur Leistungserbringung notwendiger 
Kostenfaktoren wie Materialkosten aufgrund von 
Empfehlungen der Paritätischen Kommissionen oder von 
Änderungen der nationalen bzw. Weltmarktpreise für 
Rohstoffe, Änderungen relevanter Wechselkurse etc. seit 
Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpassung erfolgt 
in dem Ausmaß, in dem sich die tatsächlichen 
Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
ändern gegenüber jenen im Zeitpunkt der tatsächlichen 
Leistungserbringung, sofern wir uns nicht in Verzug 
befinden. 

3.10 Das Entgelt bei Dauerschuldverhältnissen wird als 
wertgesichert nach dem VPI 2020 vereinbart und erfolgt 
dadurch eine Anpassung an Entgelte. Als Ausgangsbasis 
wird der Monat zu Grunde gelegt, in dem der Vertrag 
abgeschlossen wurde.  

 

4. Zahlung 

4.1 Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf einer 
ausdrücklichen - gegenüber unternehmerischen Kunden 
schriftliche - Vereinbarung. 

4.2 Bei Auswahl einer von PayPal angebotenen Zahlungsart 
erfolgt die Zahlungsabwicklung über den 
Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 
22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxemburg (in Folge kurz 
PayPal), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, 
einsehbar unter 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragre
ement-full oder – falls der Kunde nicht über ein PayPal-
Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für 
Zahlungen ohne PayPal-Konto, einsehbar 
unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/pri
vacywax-full. Zahlt der Kunde mittels einer im Online-
Bestellvorgang auswählbaren von PayPal angebotenen 
Zahlungsart, erklärt der Verkäufer schon jetzt die 
Annahme des Angebots des Kunden in dem Zeitpunkt, in 
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dem der Kunde den Button anklickt, welcher den 
Bestellvorgang abschließt. 

4.3 Vom Kunden vorgenommene Zahlungswidmungen auf 
Überweisungsbelegen sind für uns nicht verbindlich.  

4.4 Gegenüber Unternehmern als Kunden sind wir bei 
verschuldeten Zahlungsverzug dazu berechtigt, 9,2 % 
Punkte über dem Basiszinssatz zu berechnen. Gegenüber 
Verbrauchern berechnen wir einen Zinssatz iHv 4 %. 

4.5 Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. 

4.6 Kommt der unternehmerische Kunde im Rahmen anderer 
mit uns bestehenden Vertragsverhältnisse in 
Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, die Erfüllung 
unserer Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis zur 
Erfüllung durch den Kunden einzustellen. 

4.7 Wir sind dann auch berechtigt, alle Forderungen für bereits 
erbrachte Leistungen aus der laufenden 
Geschäftsbeziehung mit dem Kunden fällig zu stellen.  

4.8 Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden nur 
insoweit zu, als Gegenansprüche gerichtlich festgestellt 
oder von uns anerkannt worden sind.  

4.9 Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen gewährte 
Vergütungen (Rabatte, Abschläge, u.a.) und werden der 
Rechnung zugerechnet. 

4.10 Für zur Einbringlichmachung notwendige und 
zweckentsprechende Mahnungen verpflichtet sich der 
Kunde bei verschuldeten Zahlungsverzug zur Bezahlung 
von Mahnspesen pro Mahnung iHv € 10,--.  

 

5. Mitwirkungspflicht des Kunden 

5.1 Der Kunde haftet dafür, dass die notwendigen baulichen, 
technischen und rechtlichen Voraussetzungen für den 
Kaufgegenstand gegeben sind, die im Vertrag oder im vor 
Vertragsabschluss dem Kunden erteilten Informationen 
umschrieben worden oder der Kunde aufgrund 
einschlägiger Fachkenntnis oder Erfahrung kennen 
musste. 

5.2 Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen und Rechte 
aus dem Vertragsverhältnis ohne unsere schriftliche 
Zustimmung abzutreten. 

 

6. Fristen und Termine 

6.1 Der Versand erfolgt innerhalb von 2-4 Werktagen nach 
Abschluss des Bestellvorganges und Eingang der Zahlung.  

6.2 Fristen und Termine verschieben sich bei höherer Gewalt, 
Streit, nicht vorhersehbare und von uns nicht verschuldete 
Verzögerung unserer Zulieferer und beauftragter 
Versandunternehmen oder sonstigen vergleichbaren 
Ereignissen, die nicht in unserem Einflussbereich liegen, in 
jenem Zeitraum, währenddessen das entsprechende 
Ereignis andauert.  

6.3 Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch uns steht dem 
Kunden ein Recht auf Rücktritt vom Vertrag nach Setzung 
einer angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung der 
Nachfrist hat schriftlich, unter gleichzeitiger Androhung 
des Rücktritts zu erfolgen.  

 

7. Widerrufsbelehrung  

7.1 Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 
Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der 

Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. 
hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 
(Heiz- und Sanitärtechnik GmbH, Ziegeleistraße 1, A-5020 
Salzburg; Telefon: 0662 83 51 44; E-Mail: support@hst-
industrie.at) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein 
mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 
können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

7.2 Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 
günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das 
Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, 
es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die 
Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder 
zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht 
haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die 
Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 
Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns 
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, 
wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 
Tagen absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der 
Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der 
Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 
einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit 
ihnen zurückzuführen ist. 

7.3 Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen 
zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und 
für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder 
Bestimmung durch den Verbraucher maßgeblich ist oder 
die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 
Verbrauchers zugeschnitten sind. 

 

8. Gefahrtragung  

8.1 Für den Gefahren Übergang bei Übersendung der Ware an 
den Verbraucher gilt § 7b KSCHG. 

8.2 Auf den unternehmerischen Kunden geht die Gefahr über, 
sobald wir den Kaufgegenstand zur Abholung bereithalten, 
dieses selbst anliefern oder an einen Transporteur 
übergeben. 

8.3 Der unternehmerische Kunde wird sich gegen dieses Risiko 
entsprechend versichern. Wir verpflichten uns, eine 
Transportversicherung über schriftlichen Wunsch des 
Kunden auf dessen Kosten abzuschließen. Der Kunde 
genehmigt jede verkehrsübliche Versandart.  

 

9. Eigentumsvorbehalt 

9.1 Der Liefergegenstand bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung unser Eigentum.  
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9.2 Eine weitere Veräußerung ist nur zulässig, wenn uns diese 

rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und der 
Anschrift des Käufers bekannt gegeben wurde und wir der 
Veräußerung zustimmen. Im Fall unserer Zustimmung gilt 
die Kaufpreisforderung bereits jetzt als an uns abgetreten. 

9.3 Der Auftraggeber hat bis zur vollständigen Zahlung des 
Entgeltes oder Kaufpreises in seinen Büchern und auf 
seinen Rechnungen diese Abtretung anzumerken und 
seine Schuldner auf diese hinzuweisen. Über Aufforderung 
hat er dem Auftragnehmer alle Unterlagen und 
Informationen, die zur Geltendmachung der abgetretenen 
Forderungen und Ansprüche erforderlich sind, zur 
Verfügung zu stellen.  

9.4 Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir bei 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, die 
Vorbehaltsware herauszuverlangen.  

9.5 Notwendige und zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung angemessene Kosten trägt der Kunde. 

 

10. Unser geistiges Eigentum 

10.1 Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige 
Unterlagen, die von uns beigestellt oder durch unseren 
Beitrag entstanden sind, bleiben unser geistiges Eigentum.  

10.2 Die Verwendung solcher Unterlagen außerhalb der 
bestimmungsgemäßen Nutzung, insbesondere die 
Weitergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung und Zur- 
Verfügung-Stellung einschließlich auch nur auszugsweisen 
Kopierens bedarf unserer ausdrücklichen Zustimmung.   

10.3 Der Kunde verpflichtet sich weiteres zur Geheimhaltung 
des ihm aus der Geschäftsbeziehung zu gegangenen 
Wissens Dritten gegenüber.  

 

11. Gewährleistung 

11.1 Es gelten die Bestimmungen über die gesetzliche 
Gewährleistung.  

11.2 Behebungen eines vom Kunden behaupteten mangels 
stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kunden behaupteten 
Mangel dar. 

11.3 Zur Mängelbehebung sind uns seitens des 
unternehmerischen Kunden zumindest zwei Versuche 
einzuräumen. 

11.4 Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt, 
ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene 
Aufwendungen für die Feststellung der Mängelfreiheit 
oder Fehlerbehebung zu ersetzen.  

11.5 Der unternehmerische Kunde hat stets zu beweisen, dass 
der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits vorhanden 
war.  

11.6 Zur Behebung von Mängeln hat der Kunde die Geräte ohne 
schuldhafte Verzögerung uns zugänglich zu machen und 
uns die Möglichkeit zur Begutachtung durch uns oder von 
uns bestellten Sachverständigen einzuräumen.  

11.7 Mängel am Liefergegenstand, die der unternehmerische 
Kunde bei ordnungsgemäßen Geschäftsgang nach 
Ablieferung durch Untersuchung festgestellt hat oder 
feststellen hätte müssen sind unverzüglich, spätestens 
binnen drei Werktagen nach Übergabe an uns schriftlich 
anzuzeigen. Versteckte Mängel müssen ebenfalls in dieser 
angemessenen Frist ab Entdecken angezeigt werden. 

11.8 Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des 
mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch welche ein 
weitergehender Schaden droht oder eine 

Ursachenerhebung erschwert oder verhindert wird, ist 
vom Kunden unverzüglich einzustellen, soweit dies nicht 
unzumutbar ist. 

11.9 Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, gilt die 
Ware als genehmigt. 

11.10 Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine unverzügliche 
Mängelfeststellung durch uns zu ermöglichen. 

11.11 Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn die 
technischen Anlagen des Kunden wie etwa Zuleitungen, 
Verkabelungen, u.ä. nicht in technisch einwandfreiem und 
betriebsbereiten Zustand oder mit den gelieferten 
Gegenständen nicht kompatibel sind, soweit dieser 
Umstand kausal für den Mangel ist.  

 

12. Haftung 

12.1 Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher 
Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug etc. 
haften wir bei Vermögensschäden nur in Fällen von 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. 

12.2 Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haftung 
beschränkt mit dem Haftungshöchstbetrag einer allenfalls 
durch uns abgeschlossenen Haftpflichtversicherung.  

12.3 Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kunden sind 
bei sonstigem Verfall binnen zwei Jahren gerichtlich 
geltend zu machen. 

12.4 Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen 
unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen 
aufgrund von Schädigungen, die diese dem Kunden – ohne 
Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem Kunden – 
zufügen. 

12.5 Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch 
unsachgemäße Behandlung oder Lagerung, 
Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und 
Installationsvorschriften, fehlerhafter Montage, 
Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den 
Kunden oder nicht von uns autorisierte Dritte, oder 
natürliche Abnutzung, sofern dieses Ereignis kausal für den 
Schaden war. Ebenso besteht der Haftungsausschluss für 
Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern wir nicht 
vertraglich die Pflicht zur Wartung übernommen haben. 

12.6 Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir 
haften, Versicherungsleistungen durch eine eigene oder zu 
seinen Gunsten abgeschlossene Schadenversicherung (z. 
B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer, 
Betriebsunterbrechung und andere) in Anspruch nehmen 
kann, verpflichtet sich der Kunde zur Inanspruchnahme 
der Versicherungsleistung und beschränkt sich unsere 
Haftung insoweit auf die Nachteile, die dem Kunden durch 
die Inanspruchnahme dieser Versicherung (z.B. höhere 
Versicherungsprämie). 

12.7 Jene Produkteigenschaften werden geschuldet, die im 
Hinblick auf die Zulassungsvorschriften, 
Bedienungsanleitungen und sonstige produktbezogene 
Anleitungen und Hinweise von uns, Dritten, Herstellern 
oder Importeuren vom Kunden unter Berücksichtigung 
dessen Kenntnisse und Erfahrungen erwartet werden 
können. Der Kunde als Weiterverkäufer hat eine 
ausreichende Versicherung für Produkthaftungsansprüche 
abzuschließen und uns hinsichtlich Regressansprüchen 
schad- und klaglos zu halten. 

 

13. Salvatorische Klausel 

13.1 Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so wird 
dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt. 
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13.2 Wir verpflichten uns ebenso wie der unternehmerische 

Kunde jetzt schon, gemeinsam – ausgehend vom Horizont 
redlicher Vertragsparteien – eine Ersatzregelung zu 
treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der 
unwirksamen Bedingung am nächsten kommt.  

 

14. Allgemeines 

14.1 Es gilt österreichisches Recht. 

14.2 Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 

14.3 Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens. 

14.4 Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis oder 
künftigen Verträgen zwischen uns und dem 
unternehmerischen Kunden ergebenden Streitigkeiten ist 
das für unser Sitz örtlich zuständige Gericht. Gerichtsstand 
für Verbraucher, sofern dieser seinen Wohnsitz im Inland 
hat, ist das Gericht, in dessen Sprengel der Verbraucher 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der 
Beschäftigung hat. 

14.5 Änderungen seines Namens, der Firma, seiner Anschrift, 
seiner Rechtsform oder andere relevante Informationen 
hat der Kunde uns umgehend schriftlich bekannt zu geben.  

 

 

 


